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Disposition, Auswertungen und Sicherheitsbestände
1.
Disposition

1.1
Voraussetzung

•
Der Lieferant wurde für das Verfahren durch eine Kennzeichnung im Kreditorenstammsatz zugelassen.

•
Die Lagermaterialstammsätze wurden im Status „Einkauf“ als für das Verfahren vorgesehen gekennzeichnet.

1.2
Weitere Voraussetzungen

•
Im Customizing von SAP R/3 wurde eingestellt, dass der Dispositionsreport bei Unterdeckung dieser Materialien eine Bestellanforderung mit der Belegart AU (=automatische Umsetzung) erzeugt.

•
Für den Report, der die automatischen Bestellungen erzeugt, wurde je eine Variante für die Einkaufsgruppe 411 und 412 erstellt (Kennzeichen AU). Der Report setzt die „AU-Bestellanforderungen“ (Banf) in Bestellungen um, welche automatisch und ohne manuellen Eingriff sofort versandt werden.

1.3
Ablauf

Das Lager startet jeden Morgen den Dispositionsreport. Ein Mitarbeiter startet nach Beendigung des ersten Reports den Bestellreport. Fehler werden am Bildschirm angezeigt. Die Liste kann auch ausgedruckt werden.
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2.
Auswertungen

Aus dem folgenden Bild des SAP-Menüs ist der Zugang zu den Standardauswertungen ersichtlich:

[image: image2.png]Jfend_ Bearbeiten

satze m_Hife

BldH Ces BHR DDOD BE @B

SAP Easy Access Standardmenii filr UKL Heidelberg

B %882 v a

b 1 Favorten
< {3 SAP Meni
b Qgin
D [ Logistik
D (1 Rechnungswesen
b 1 Personal
@ S Infosysteme
b (1 S4P-AUDIT Berichtsrmenue UKL Heidelhery
> QEs
< {3 Logistik
b L1 Info-Bivlothek
< & Bestandsiutrung
< (3 Material
@ MC A- ZugangiAbgang
) MC.B- Umschlag
@ MC.C- Reichweite
ABC-Analyse
Bestandsiisten
Planungssituation
Beleganzeige
Belegauswertungen
Invertur
2 MMO3 - Materialstammdaten
werk
Lagerort
Disponent
Materialgruppen
b 01 werizeuge
b (1 Einkaut
b 1 vertien
b = prosion

1D

DL

@ Die iduslle Transakion wurde urlckgesetzt

U [ Ras @y @ot) bl sano | IS





Danach stehen folgende Auswertungen zur Verfügung:

2.1
Menge des bewerteten Bestandes
Zu beachten ist, dass die Menge des bewerteten Bestandes auf einer aggregierten Ebene (z.B. auf der Ebene Werk oder Warengruppe) nur dann richtig ausgegeben werden kann, wenn Mengen mit gleicher Mengeneinheit kumuliert werden. Andernfalls wird im Standard des Bestandscontrolling als Einheit „***“ ausgegeben.
2.2
Mittlere Umschlagshäufigkeit des Gesamtbestandes
Die mittlere Umschlagshäufigkeit des Gesamtbestandes errechnet sich wie folgt:
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Der mittlere Gesamtbestand errechnet sich aus der Formel:
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Der mittlere Gesamtverbrauch ergibt sich aus dem Gesamtverbrauch geteilt durch die Anzahl der Kalendertage im Analysezeitraum.

Zu beachten ist, dass die mittlere Umschlagshäufigkeit des Gesamtbestandes auf einer aggregierten Ebene (z.B. auf der Ebene Werk oder Warengruppe) nur dann richtig ausgegeben werden kann, wenn gleiche Einheiten kumuliert werden. Andernfalls wird im Standard des Bestandscontrolling als Einheit „***“ ausgegeben
2.3
Mittlere Reichweite des bewerteten Bestandes
Die mittlere Reichweite des bewerteten Bestandes errechnet sich wie folgt:
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Der mittlere bewertete Bestand errechnet sich durch folgende Formel:
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Der mittlere Gesamtverbrauch ergibt sich aus dem Gesamtverbrauch geteilt durch die Anzahl der Kalendertage im Analysezeitraum.

Zu beachten ist, dass die mittlere Reichweite des bewerteten Bestandes auf einer aggregierten Ebene (z.B. auf der Ebene Werk oder Warengruppe) nur dann richtig ausgegeben werden kann, wenn Mengen mit gleicher Mengeneinheit kumuliert werden. Andernfalls wird im Standard des Bestandscontrolling als Einheit „***“ ausgegeben.
In der Selektionsmaske können die Parameter je nach gewünschter Auswertung individuell eingestellt werden. Zwingend einzugebende Parameter sind im folgenden Bild eingetragen:
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3.
Sicherheitsbestände

Für Artikel der primären Krankenhausversorgung (flächendeckender, täglicher und direkter Einsatz am Patienten) ist klinikumsintern ein Sicherheitsbestand von 14 Tagen vorgesehen. Bei einer durchschnittlichen Beschaffungsdauer (Erreichen des Meldebestands bis zur Lieferung) von 14 Tagen und unter dem Aspekt der Gesamtkostenminimierung ergibt sich daraus ein Meldebestand sowie eine Bestellmenge in Höhe eines durchschnittlichen Verbrauchs von 4 Wochen.
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